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(7) Wirddie Dissertationder Bewerberin/demBewerber zur Umarbeitung
zurückgegeben, so stellt der PromotionsausschuB eine angemessene
Frist, innerhalbder sie neu einzureichen ist Aufbegründeten Antrag der
Bewerberin/des Bewerbers entscheidet der PromotionsausschuB über
eine Fristverlängerung.Läßt die Bewerberin/dar Bewerber die Frist ohne
wichtigenGrund verstreichen, so gilt die Dissertationals abgelehnt.
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Auslag* der Dtoeertatkxi
(1) Nach Fertigstellungder Gutachten liegt die Dissertation mit den Gut¬
achten 20Tage lang imDekanat aus. Die/derVorsitzendedes Promotions¬
ausschusses gibt der Hochschutöffentlichkeitdie Auslage mit Angabe der
Auslagefristbekannt
(2) Dissertation und Gutachten sind während der Auslagetrist allen Leh¬
renden des Fachbereichs, der Bewerberin/demBewerber,den Mitgliedern
des Fachbereichsrates sowie den Mitgliederndes Senats zugänglich.Dar¬
über hinaus haben die einsichtsberechtigten Professorinnen/Professoren
und Habilitiertendes Fachbereichs das Recht zur Stellungnahme DieAu¬
ßerungsfrist betragt eine Woche nach Abtautder Auslagefrist
(3) Die Entscheidung über die Bewertung der Dissertationkann nicht vor
und soll spätestens eine Woche nach Abtautder Äußerungsfristgetroffen
werden. Fälltder Ablautder Äußerungsfristin die vorlesungsfreieZeit, so
ist die Entscheidung innerhalb von sechs Wochen nach Ablaufder Äuße¬
rungsfrist zu treffen.
I 14
MündlichePrüfung
(1) DiemündlichePrüfungbesteht aus einer Disputationüber die Disserta¬
tion und einem Prüfungsgespräch über Themen aus dem Bereichdes Pro¬
motionsfaches ✓
(2) Der Termin für die mündliche Prüfung wird unmittelbar nach der Be¬
wertung der Dissertationfestgelegt (§ 5 Abs 1 Nr.3). Bleibtdie Bewerbe¬
rin/der Bewerber ohne ausreichende Entschuldigungder mündlichenPrü¬
fung fern, so ist diese nicht bestanden
(3) Die mündlichePrüfungwird von der Promotionskommissionals Kolle¬
gialprüfungabgehalten DiemündlicheZusatzprüfungwirdvon den gemäß
§ 3 Abs 1Nr.6 bestellten Prüfernabgenommen. Über den Verlaufder Prü¬
fungen werden Protokolleangefertigt.
.(4) DiemündlichePrüfungsoll mindestens eine Stunde, höchstens einein¬
halb Stunden dauern. Sie beginnt in der Regel mit einem Bericht der Be¬
werberin/des Bewerbers von höchstens zehn MinutenDauer über die Dis¬
sertation
f 15
Bewertungder mündlichenPrüfungalelttungen
(1) Die Note der mündlichenPrüfung kann lauten:
mit Auszeichnung - summa cum laude.
sehr gut - magna cum laude,
gut - cum laude,
genügend - rite,
nicht genügend.
(2) Wirddie mündliche Prüfung mit .nicht genügend" beurteilt, kann sie
die Bewerberin/der Bewerber einmal wiederholen. Die Wiederholungder
Prüfung kann frühestens nach drei Monaten und muBspätestens bis zum
Ablauf eines Jahres erfolgen. Wird auch die Wiederholungsprüfungmit
.nicht genügend; bewertet, so Ist das Promotionsverfahrenohne Erfolg
abgeschlossen § 12 Abs.5 gilt entsprechend. DieBewerberin/derBewer¬
ber kann keinen neuen Antrag auf Zulassungzur Promotion imselben Pro¬
motionsfach am Fachbereich Kunst, Musik,Gestaltung der Universität-
Gesamthochschule - Paderborn stellen.
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Gesamtnote der Promotion
Ist die mündlichePrüfung bestanden, so setzt die Promotionskommission
unmittelbar nach Bewertung der mündlichenPrüfung die Gesamtnote der
Promotion entsprechend § 15 Abs. 1 fest. In der Regel haben die Noten
der Dissertation und der mündlichen Prüfung ein Gewicht von 2:1 für die
Gesamtnote. Die Gesamtnote .mit Auszeichnung - summa cum laude'
kann nur vergeben werden, wenn Dissertationund mündlichePrüfung mit
Auszeichnung bewertet wurden. Die/der Vorsitzendeder Promotionskom¬
mission teilt der Bewerberin/dem Bewerber unverzüglichdie Einzelergeb¬
nisse und die Gesamtnote der Promotion mit
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Pflichtexemplare
(1) Als Pflichtexemplare hat die Bewerberin/der Bewerber an die Hoch¬
schulbibliothek unentgeltlichabzuliefern
- 150Exemplarebei Buch- oder Fotodruck,
- 6 Exemplarebei Veröffentlichungineiner Zeitschrift,
- 3 Exemplare,wenn ein gewerblicherVerlegerdie Verbreitungüber den
Buchhandelübernimmtund eine Mindestauflagevon 150Exemplaren
nachgewiesenwird,
- 3 Exemplarein kopierfähigerMaschinenschriftzusammen mit der Mut¬
terkopie und 150weiteren KopieninFormvon Microfiches.Indiesem
Fall überträgt die Bewerberin/der Bewerber der Hochschule das
Recht, weitere Kopienvon ihrer/seiner Dissertationherzustellen und
zu verbreiten.
(2) Weicht die Fassung der Pflichtexemplarevon der durch die Promo¬
tionskommissionangenommenen Fassung ab so bedarl sie der Genehmi¬
gung Die Genehmigung erteilt die/der Vorsitzende des Promodonsaus-
schusses im Benehmen mit mindestens einer der Gutachterinnen,einem
der Gutachter nach vorherigerPrüfung der beiden Fassungen
(3) Die Pflichtexemplaresind innerhalb eines Jahres nach Ablegen der
mündlichenPrüfungabzugeben Der Promotionsausschußkann inAusnah¬
mefällenauf begründeten Antrag die Frist zweimalum |e ein Jahr verlän¬
gern
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Abschlußdes Promotionsverfahrens
(1) Ist die Dissertation angenommen und die mündlichePrüfung bestan*
den. stellt die/der Vorsitzendedes Promotionsausschusses den Abschluß
des Promotionsverfahrens fest und veranlaßt die Ausfertigung der Ur¬
kunde. Die Urkunde enthält Titel und Note der Dissertation die Note der
mündlichenPrüfung und die Gesamtnote der Promotion DieUrkundewird
auf den Tag der mündlichenPrüfung ausgestellt und tragt die Unterschrit¬
ten der Rektorin/des Rektors und der Dekanm/desDekans sowie das Sie¬
gel der Universität- Gesamthochschule - Paderborn
(2) DieDekanin/derDekan unterrichtet den Fachbereichsrat über den Ab¬
schluß des Verfahrens DerAbschlußdes Verfahrenswirdder Hochschulof-
fentlichkeitbekanntgegeben
(3) Die Oekanin/der Dekan händigt der/dem Promovierten die Urkunc'e
aus, sobald die Ablieferungder Pflichtexemplaregemäß § 17ertolgt ist
(4) Mitder Aushändigungder Urkundeist die Promotionvoltzogenund die
Berechtigung zur Führung des Doktorgrades erworben
I 19
Einstellungdes Promotionsverfahrens
(1) Wirdtestgestellt, daß die Bewerberin/derBewerber irreführendeAnga
ben zu § 9 Abs 2 gemacht hat. so entscheidet der Promotionsausschuß
ob das Promotionsverfahrenfortgeführt werden kann DieBewerberin/der
Bewerber muß Gelegenheit erhalten, zu den gegen sie/ihn erhobenen Vor¬
würfen Stellung zu nehmen
(2) Wird vor Aushändigungder Promotionsurkunde testgestellt, daß die
Bewerberin/derBewerber sich bei dem Nachweisihrer/seiner Promotions-
leistungen einer Täuschung schuldig gemacht hat. so daß wesentlicheVor¬
aussetzungen für die Promotion irrigerweise als gegeben angenommen
worden sind, so kann der Promotionsausschuß die Promotionsleistungen
für ungültigerklären.
(3) Wirddas Verfahreneingestellt oder für ungültigerklärt, so unterrichtet
die/der Vorsitzendedes Promotionsausschusses die Mitgliederder Promo¬
tionskommissionund den Fachbereichsrat
§ 20
Aberkennungdes Doktorgrades
Die Aberkennungdes Doktorgrades erfolgt nach Maßgabe der geltenden
gesetzlichen Bestimmungen DieEntscheidunghierüber trifftder Senat auf
Antrag des Fachbereichsrates.
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Ehrenpromotion
EinAntragauf Verleihungdes Doktorgrades .honoris causa" muß von min¬
destens zwei Mitgliederndes Fachbereichsrates des Fachbereichs Kunst,
MusiK.Gestaltung gestellt werden. Stimmendrei Viertelder stimmberech¬
tigten anwesenden Mitgliederdes Fachbereichsrates dem Antrag zu. so
wird er dem Senat vorgelegt. Stimmt der Senat dem Antrag nach seiner
Geschäftsordnung zu, so ist er angenommen Diezu ehrende Persönlich¬
keit darf nicht hauptamtlichan der Universität- Gesamthochschule - Pa¬
derborn tätig sein
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Inkrafttreten
Diese Promotionsordnung tritt nach der Genehmigungdurch den Minister
für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalenam Tag
nach der Veröffentlichungim Gemeinsamen Amtsblatt des Kultusministe¬
riums und des Ministeriumsfür Wissenschalt und Forschung des Landes
Nordrhein-Westfalenin Kraft
Ausgefertigtaufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrates des Fachbe¬
reichs Kurist,Musik,Gestaltung vom 4. 9 1985und des Senats der Univer¬
sität - Gesamthochschule - Paderborn vom 12 3 und 22 10 1986sowie
der Genehmigungdes Ministersfür Wissenschaftund Forschung des Lan¬
des Nordrhein-Westtalenvom 25 6 1966- I B 2-8101/110
Paderborn, den 31 Oktober 1986
Der Rektor
Prof Dr. FriedrichButtler
ProntottoTOordnunfl
des FKhtmfchs Kunst Musik, OMtaHung
dar Universum - Owamthocfwchu»«- Paderborn
Vom31. Oktober 18M
Aufgrund des § 2 Abs.4 und des 5 94 Ab*.4 des Gesetzes über die Wis¬
senschaft liehen Hochschulen des Landes Nordrhein-Westtaten(WissHG)
vorr,20. November 1979 (GV NW S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 17.Dezember 1985 (QV.NW.S. 766). hat die Universität- Gesamt¬
hochschule - Paderborn die folgende Promotionsordnung als Satzung er¬
lassen:
§ 1 Promotionsrecht
§ 2 Promotionsausschuß
§ 3 Aufgabendes Promotionsausschusses und Verfahren
§ 4 Promotionskommission
§ 5 Aufgabender Promotionskornmission
§ 6 Promotionsvoraussetzungen
§ 7 Promotionsleistungen
§ 8 Dissertation *
§ 9 Antragauf Eröffnungdes PromottonsVerfahrens
§ 10 Eröffnungdes Promotionsverfahrens
§ 11 Rücktritt vom Promottonsverfahren -*
§ 12 Bewertung der Dissertation
S 13 Auslage der Dissertation
§ 14 MündlichePrüfung
§ 15 Bewertung der mündlichenPrüfungsletotungsn
§ 16 Gesamtnote der Promotion
§ 17 Pflichtexemplare
5 18 AbschluBdes PTomottonsverfahrens
§ 19 Einstellungdes Promotionsverfahrens
§ 20 Aberkennung des Doktorgrades
§ 21 Ehrenpromotion
§ 22 Inkrafttreten
Pr^ttJuwettrt
(1) Der Fachbereich Kunst, Musik,Gestattung verleihtaufgrund eines Prü¬
fungsverfahrens, in dem die Bewerberin/der Bewerber ihre/seine besonde¬
ren wissenschaftlichenKenntnisse und FähigkeitenIndem Promotionsfach
(vgl. § 8 Ab*.1) nachzuweisen hat, den Grad eines Doktors der Philoso¬
phie (Dr.phil.) in minnlicher oder weiblicherForm.
(2) Für überragende wissenschaftliche Leistungen Im Bereich des unter
§ 8 Abs. 1 genannten Promotionsfaches oder hervorragende Verdienste
um die Wissenschaft kann der Fachbereich den Doktorgrad honoris causa
(Dr.phil h. c.) in männlicheroder weiblicherForm verleihen. Einzelheiten
des Verfahrenswerden in § 21 geregelt.
I 2
PromoVoneausachuS
(1) Für die Durchführungder Promotionsverfahrenist ein Promohönaaus-
schuBzustandig, dessen Mitgliedervom FachbereichsrataufVorschlagder
jeweiligenGruppe nach Gruppen getrennt' gewahrtwerden.
(2) Dem PromotionsausschuS gehören drei Professorinnen/Professoren,
eine promovierte wissenschaftlicheMitarbeiterin/einpromovierterwissen¬
schaftlicher Mitarbeiterund eine Studentin/ein Student des Fachbereichs
mit abgeschlossenem Grundstudiuman.
(3) Die Amtszeit der Professorinnen/Professoren und der/des wissen¬
schaftlichen Mitarbeiterin/Mitarbeitersbetragt zwei Jahre, die der Studen¬
tin/des Studenten ein Jahr. Wiederwahlist zulassig
(4) Der Promotionsausschuß wähltseine(n)Vorsitzendeln)und deren/des¬
sen Stellvertreterin,'Stellvertreteraus dem Kreisseiner Mitglieder,Die/der
Vorsitzende und ihr/sein Stellvertreter müssen Professorinnen/Profeaso-
renstach § 49 Abs 1 Nr 4 Buchstabe a WissHGsein.
I 3
Aufgabendes Promodonsausschusee* und Verfahren
(1) Der PromooonseusschuB hat folgende Aufgaben
1. Er nimmt Antnlge auf Zulassung zum Promotionsverlahren entgegen
(§9 Abs 1).
2. Er entscheidet über die Zulassung einer nicht in deutscher Sprache
abgefaßten Dissertation (§ 8 Abs 1Satz 2).
3. Er.stellt die Erfüllungder Promotionsvoraussetzungen und ggf den
Umfang einer abzufegenden mündlichen Zusatzprüfung fest (§6
AfesvH
4. Er entscheidet über Ausnahmenvom Erfordernisdes Studiums an der
Universität- Gesamthochschule - Paderborn (§ 6 Abs.3 Satz 2)
5. Er eröffnet das Promotionsverfahren(§ 10)und gibt die Eröffnungder
Hochschuioffentlichkeitbekannt
6. Er bestimmt für jedes einzelne PromotionsverfahrenzweiGutachterm-
nan/Gutachter, die weiteren Mitglieder der Promotionskommission
($ 4) und ggf. zwei Prüferinnen/Prüfer für die mündliche Zusatzprü¬
fung ($6 Abs. 1). Dabei können Vorschläge der Bewerberin/des Be¬
werber* berücksichtigt werden.
7. Er bestimmt die/den Vorsitzende)n) der Promotionskommission(§ 4
Abs. 1),die/der nicht Gutachterin/Gutachter sein darf, und deren/des
senStelrvertreterin/Stellvertreter.
8 Er überwacht den Ablauf des Promottonsvertahrens (§9 Abs 1
Satz 2).
9. Er entscheidet über die Einstellung des Promotionsverfahrens (§ 19
Abs. 1) und über die Ungültigkeit von Promotionsleistungen (§ 19
Abs. 2).
10. Er entscheidet über die Bestellung einer weiteren Gutachterin eines
werterenGutachters (§ 12Abs. 2).
11. Er entscheidet über die Verlängerung der Frist für die Abgabe der
Pflichtexemplare(§ 17Abs.3).
12. Er kann dem Fachbereichsrat Änderungen der Promotionsordnung
vorschlagen.
13 Er bestimmt die Frist für die Umarbeitung der Dissertation (§ 12
Abs.7).
(2) Der PrcrnotionaaueachuBist beschlußfähig,wenn mindestens drei Mit¬
glieder, darunter die/der Vorsitzende und eine weitere Professorin/ein wei¬
terer Professor, anwesend sind. Er beschließt mit einfacher Stimmenmehr¬
heit; bei Stimmengleichheitentscheidet die Stimmeder/des Vorsitzenden
(3) Die Sitzungen des Promotionsausschusses sind nichtöffentlich Seine
Mitgliederunterliegen der Amtsverschwiegenheit Sofern sie nicht Angehö¬
rige des öffentlichenDienstes sind, sind sie durch die/den Vorsitzende(n)
des Promotlonsausschusses zur Verschwiegenheitzu verpflichten
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PromotJonskommisslon
(1) Die Promotionekommtsaionbesteht aus vier Mitgliedern den beiden
Gutachterinnen/Gutachtern und zwei weiteren Mitgliedern (§3 Abs 1
Nr.6). Dar Prorrwttonskommissionkönnen nur Professorinnen/Professo¬
ren, Habilitierteund höchstens eine promovierte wissenschaftliche Mitar¬
beiterin/ein promovierter wissenschaftlicher Mitarbeiter angehören, die/
dar durch anerkannte Forschungsleiatungen ausgewiesen sein mu6 Min¬
destens zwei Mitglieder müssen Professorinnen/Professoren nach § 49
Ab*.1 Nr,4 Buchstab* a WissHG sein. Professorinnen/Professoren im
Sinne des § 49 Abs. 1 Nr.4 Buchstabe b WissHGkönnen der Kommission
angehören, wenn sie durch anerkannte Forschungsieistungen ausgewie¬
sen sind Die/der Vorsitzende und die beiden Gutachterinnen/Gutachter
müssen Professorinnen/Professoren sein Vonden beiden Gutachterinnen/
Gutachtern darf höchstens eine(r) Professorin/Professor nach Satz 4 sein
(2) Die Mitgliederder Promotionskommissionmüssen nicht sämtlich dem
Fachbereich Kunst, Musik, Gestaltung angehören. Überschreitet das
Thema dar Dissertation die Grenzen des Fachbereichs, so muß der Promo¬
tionekommissionmindestens em(e) Fachvertreterin/Fachvertreter der ent¬
sprechenden Nachbardiaziplinangehören Falls erforderlich, können auch
auswärtige Komrni**ionsmitgliederbesteift werden DieZahlder nicht dem
Fachbereich angehörenden Kommissionsmitgliederdarf zwei nicht uber¬
steigen
Aufgaben der Promotlon«kommhulon
(1) DiePromotionskommissionhat folgende Aufgaben:
1 Sie entscheidet über die Annahmeder Dissertation (§ 12Abs.2 Satz 1)
und nimmtdie mündlichePrüfungab (§ 14Abs.3).
2 Sie beurteilt die Oissertation (§ 13 Abs:3) und die mündlichePrüfung
(§ 14Abs 1 und 3) und legt die Gesamtnote fest (§ 16).
3 Die/der Vorsitzende der Promotionskommissionsetzt die Termine für
die mündlichePrüfung,ggf. für die mündlicheZusat2prüfungfest.
4 Die/der Vorsitzendeder Prpmotionskommissionentscheidet im Beneh¬
men mit mindestens einer Gutachterin/einemGutachter über die Zuiäs-
sigkeitvon Abweichungender Pflichtexemplareder Dissertationvon der
Fassung, die die Promotionskommisston angenommen hat (§ 17
Abs 2)
(2) Die Promotionskommission entscheidet mit einfacher Mehrheit Bei
Stimmengleichheitentscheidet die/der Vorsitzende. Stimmenthaltung ist
nicht zulässig
I«
PromotionsvorBesetzungen
(1) ZumPromotionsverfahrenwird- unbeschadet der weiterenVorausset¬
zungen dieser Ordnung- zugelassen,
1 wer einen ein achtsemestriges Studium an wissenschaftlichen Hoch¬
schulen voraussetzenden Abschluß in dem Fach hat. aus dessen The¬
menbereich die vorgelegte Dissertation stammt (Promotionsfach ge¬
mäß §8 Abs. 1), bzw. in einem sein Promotionsfach einschließenden
Fach Hat die Bewerberin/der Bewerber das Promotionsfach bzw. das
ihr/sein Promotionsfach einschließende Fach nicht als Hauptfach stu¬
diert, so hat sie/er dann ein auf die Promotionvorbereitendes Studium
nachzuweisen und eine mündliche Zusatzprüfung abzulegen Die Stu¬
dienanforderungenund die mündlicheZusatzprüfungentsprechen nach
Inhalt und Umfang der mündlichen Hauptfachprüfungim Magisterex¬
amen gemäß der jeweilsgeltenden Magisterprüfungsordnungdes Fach¬
bereichs Kunst,Musik,Gestaltung;
2 wer einen ein sechssemesthges Studium an wissenschaftlichenHoch¬
schulen voraussetzenden Abschluß in seinem Promotionsfach bzw. in
einem sein Promotionsfach einschließenden Fach hat. Diese Bewerbe¬
rin/dieser Bewerber hat im Promotionsfach zudem ein auf die Promo¬
tion vorbereitendes Studium nachzuweisenund eine mündlicheZusatz-
prüf'ing (Nr.1Satz 2 und 3) abzulegen.
(2) AuslandischeExaminawerden anerkannt, sofern sie einem deutschen
Abschlußexamengemäß Absatz 1 entsprechen Die Gleichwertigkeitaus¬
ländischer Examinawird durch die von der Kultusministerkonferenzund
der Westdeutschen RektorenkonferenzgebilligtenÄquivalenzvereinbarun¬
gen festgestellt Bei Zweifelnan der Gleichwertigkeitist die Zentralstelle
für auslandisches Bildungswesenzu hören.
(3) Vorder Promotionsoll die Bewerberin/derBewerber in der Regel zwei
Semester an der Universität- Gesamthochschule - Paderborn im Promo¬
tionsfach studiert haben Begründete Ausnahmenkann der Promotions¬
ausschuß zulassen
(4) Zum Promotionsvertahrenwird nicht zugelassen, wer im Gebiet des
Promotionsfaches zweimalein Promotionsvertahrennicht bestanden hat
«7
Promotlontielitungen
Die Promotionsleistungensind eine Dissertation und eine mündlichePrü¬
fung.
f 8
Dissertation
(1) Die Dissertation muß einen selbständig erarbeiteten und angemessen
formuliertenBeitrag zur Forschung auf dem Gebiet des jeweiligenPromo¬
tionsfaches darstellen. DieDissertationsoll in deutscher Sprache abgefaßt
sein , über Ausnahmenentscheidet der Promotionsausschuß.Als Promo¬
tionsfach kann derzeit gewählt werden:
- Musikwissenschaft
(2) Die Dissertation kann auch in wesentlichen Bestandteilen aus einer
Gruppenarbeit bestehen Der Anteilder Bewerberin/des Bewerbers muß
klar erkennbar und für sich bewertbar sein. Er muß nach Umfangund wis¬
senschaftlicher Leistungeiner Dissertationentsprechen.
(3) Bereits veröffentlichte Schriften werden nicht als Dissertation aner¬
kannt. AuchTeileder Dissertation sollen noch nicht veröffentlichtsein. In
Ausnahmefällen kann die Promotionskommission schon veröffentlichte
Teilergebnisse der Dissertationals Bestandteilder Promotionaleistungan¬
erkennen
I»
Antrag auf Eröffnungdes Promottonsvertahreni
(1)DieBewerberin/derBewerber stellt den Promotionsantragbei der/dem
Vorsitzendendes Promotionsausschusses Der Promotionsausschußüber¬
wacht das Promotionsvertahren
(2) Dem Promotionsantragsind folgende Unterlagenbeizufügen:
1. eine Erklärung,daß der Bewerberin/demBewerberdie geltende Promo¬
tionsordnungbekannt ist; *
2. der Nachweisdes Hochschulabschlusses (§ 6 Abs. 1oder Abs.2) sowie
ggf das Zeugnis über die auf die Promotion vorbereitenden Studien
und die Zusatzprüfung gemäß § 6 Abs 1 Nr 1 Satz 2 und 3 bzw. § 6
Abs 1Nr 2 Satz 2;
3 ein tabellarischer Lebenslauf mit Angabe des wissenschaftlichen Bil¬
dungsganges;
4 drei Exemplareder DissertationinMaschinenschriftoder Druck;
5. eine Erklärungder Bewerberin/des Bewerbers, daß sie/er die Disserta¬
tion selbständig verfaßt und keine anderen als die in der Dissertation
angegebenen Quellenbenutzt hat;
6 im Falleeiner GruppenarbeitAngabender Namen,akademischen Grade
und Anschriften der beteiligten Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftter
sowie ein Bericht der Verfasserin/des Verfassers über den Verlaufder
Zusammenarbeit,der den wesentlichenBeitragder Bewerberin/des Be¬
werbers an der gemeinsamen Arbeit erkennen lassen muß sowie Aus¬
kunft darüber gibt, ob diese Wissenschaftlerinnen/Wlssenschaftlerbe¬
reits ein Promotionsvertahrenbeantragt und dabei Teile der vorgeleg¬
ten Arbeitfür Ihreeigene Promotionbenutzt haben;
7 eine Erklärungder Bewerberin/des Bewerbers, ob sie/er bereitr. früher
oder gleichzeitig ein Promotionsvertahrenbei einem anderen Fachbe¬
reich oder einer anderen Hochschulebeantragt hat. nebst vollständigen
Angabenüber dessen Ausgang.
8 ggf eine Erklärungder Bewerberin/des Bewerbers, daß sie/er die Öf¬
fentlichkeitder mündlichenPrüfungablehnt
(3).Die Bewerberin/der Bewerber hat das Recht, Gutachterinnen/Gutach¬
ter für die Dissertation. Mitgliederder Promotionskomrnissionsowie ggf.
die Prüferinnen/Prüferfür die mündlichenZusatzprüfungenvorzuschlagen
Diese Vorschlägesind zu begründen und dem Promotionsantrag beizufü¬
gen
f 10
Eröffnungdes Promotionsverfahrens
Über die Eröffnung des Promotionsvertahrens entscheidet der Promo¬
tionsausschuß mit einfacherMehrheit.DasVerfahrenist zu eröffnen,wenn
die vollständigenUntertagen gemäß § 9 Abs.2 vorliegen.Wirddie Eröff¬
nung abgelehnt, so ist dies der Bewerberin/dem Bewerber unverzüglich
sctlriftlichunter Angabe der Gründe zusammen mit einer Rechtsmittelbe-
lehrung mitzuteilen
I «
Rücktrittvom Promotionsvertahren
(1) Der Promotionsantrag kann innerhalb eines Monats nach Entschei¬
dung des Promotionsausschusses über die Eröffnungdes Verfahrensvon
der Bewerberin/vomBewerberschriftlich.zurückgezogenwerden, nicht je¬
doch nach Kenntnisnahmeeines Gutachtens Das Verfahrengilt dann als
nicht eröffnet und damit als nicht gescheitert
(2) Erfolgtder RücktrittvomPromotionsvertahren später als einen Monat
nach der Entscheidung über die Eröffnungoder nach Kenntnisnahmeei¬
nes Gutachtens, so ist das Verfahrennicht bestanden.
(3) Tritt die Bewerberin/der Bewerber nach Absatz 1 oder 2 vom Verfah¬
ren zurück, so unterrichtet die/der Vorsitzendedes Promotionsausschus-
ses die Mitgliederder Promotionskomrnissionund den Fachbereichsrat Im
Falledes Absatzes 2 wird auch die Bewerberin/derBewerberdurch einen
schriftlichen,mit einer Rechtsbehelfsbelehrungversehenen Bescheid der/
des Vorsitzendender Promotionskomrnissionunterrichtet
| 1t
Bewertungder Dissertation
(1) Die Frist von der Eröffnungdes Promotionsvertahrensbis zur Fertig¬
stellung der Gutachten beträgt drei Monate In begründeten Ausnahmefäl¬
len kann der Promotionsausschuß diese Frist auf höchstens sechs Monate
verlängern
(2) DiePromotionskomrnissionentscheidet über die Annahmeder Disser¬
tation auf der Grundlage der Vorschläge der Gutachterinnen/Gutachter
Spricht ein(e) Gutachterin/Gutachter für, die/der andere gegen die An¬
nahme der Dissertation, bestimmt der Promotionsausschuß eine weitere
Gutachterin/einen weiteren Gutachter. Er kann dabei Vorschlägeder Be¬
werberin/des Bewerbers berücksichtigen. Die Kommissionkann die Ge¬
nehmigung zur Veröffentlichungder Dissertation (§ 17) von Auflagenab¬
hängig machen.
(3) Die Promotionskomrnissionlegt die Note der Arbeit mit einfacher
Mehrheitfest. Bei Stimmengleichheitgibt die Stimme der/des Vorsitzen¬
den den Ausschlag.
(4) DieNote der Arbeit kann lauten:
mit Auszeichnung- opus eximium,
sehr gut - opus vaidelaudabile,
gut - opus laudabile.
genügend - opus idoneum.
nicht genügend.
(5) Wirddie Arbeitmit .nicht genügend' bewertet, so ist sie abgelehnt und
das Promotionsvertahrendamit nicht bestanden. Die/der Vorsitzendeder
Promotionskomrnissionunterrichtet die Bewerberin/denBewerber unver¬
züglichdurch einen schriftlichen,mit einer Rechtsbeheffsbelehrungverse¬
henen Bescheid von der Entscheidungder Promotionskomrnission.Dieser
Bescheid ist zu begründen. Er unterrichtet ebenfalls die Vorsitzende/den
Vorsitzendendes Promotionsausschusses.
(6) Einevom Fachbereich Kunst,Musik,Gestaltung, einem anderen Fach¬
bereich der Universität- Gesamthochschule- Paderborn oder einerande¬
ren HochschulezurückgewieseneDissertationdarf an der Universität- Ge¬
samthochschule - Paderborn nicht wieder in der gleichen Fassung zum
Zweckder Promotionvorgelegt werden
